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E D I T O R I A L  D E S  

A U F S I C H T S R A T S V O R S I T Z E N D E N

AU FB R U C H 
I N  B E W EGT E 
ZE I T EN
L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R ,

das Rückgrat der Mobilität in unserer Stadt ist der öffent-

liche Personennahverkehr. Die HOCHBAHN als wichtiger 

und entscheidender Teil hält Hamburg mit Bus und U-Bahn 

jeden Tag aufs Neue zuverlässig mobil. Ich freue mich sehr, 

zum Aufsichtsratsvorsitzenden der HOCHBAHN gewählt 

worden zu sein und so aktiv mitgestalten zu können, wie 

Hamburg künftig unterwegs sein wird.

Gemeinsam sehen wir bewegten Zeiten entgegen: Wir 

bauen das Angebot von Bus und Bahn mit großem Enga-

gement aus. Angebotsoffensive nennen wir das, denn 

nur ein starker und attraktiver Personennahverkehr kann 

die Straßen entlasten, die Luftqualität verbessern und die 

Lebensqualität einer wachsenden Stadt wie Hamburg 

hochhalten. 

Ich bin mir sicher: Mit einem starken und attraktiven Ange-

bot können wir viele Menschen davon überzeugen, das Auto 

stehen zu lassen und in die Busse und Bahnen zu steigen, 

um von A nach B zu kommen. Dazu trägt die HOCHBAHN 

mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei. 

Die HOCHBAHN hat 2018 schon wichtige Meilensteine 

gen Zukunftsmobilität erreicht: Mit der Verlängerung der 

U4 an die Elbbrücken oder dem Abschluss der Machbar-

keitsuntersuchung für den mittleren Abschnitt der neuen 

U-Bahn-Linie U5. Mit dem Eintreffen der ersten serienreifen 

Elektrobusse steuern wir jetzt auf einen emissionsfreien 

Nahverkehr zu. Zudem gehen wir auch beim Thema 

Wasserstoffantrieb ambitioniert voran. 

Insbesondere die U5 wird Hamburg nachhaltig prägen. 

Im Vergleich zum Busangebot auf diesen Strecken bringt 

die U-Bahn – je nach Taktdichte – eine fünf- bis zehnfache 

Kapazitätssteigerung. Mit mehr Kapazitäten, kürzeren 

Fahrzeiten, mehr Komfort und einer höheren Verlässlichkeit 

bietet der U-Bahn-Ausbau enorme Wachstumspotenziale 

für umweltfreundliche Mobilität. Die HOCHBAHN ist für 

solche Generationenprojekte der richtige Partner an der 

Seite der Stadt. Innovativ denkend, zuverlässig und solide 

wirtschaftend macht sie ihren Job für Hamburg. Auch 2018 

hat das Unternehmen mit 92,2 Prozent einen sehr guten 

Kostendeckungsgrad erreicht. 

Ich lade Sie alle ein: Lassen Sie uns gemeinsam zukunfts-

fähige Mobilitätskonzepte entwickeln. Für Hamburg. Für 

eine Stadt voller Lebensqualität. Für uns alle. 

M I C H A E L  W E S T H A G E M A N N

S e n a t o r  f ü r  W i r t s c h a f t ,  V e r k e h r  u n d  
I n n o v a t i o n  d e r  F r e i e n  u n d  H a n s e s t a d t  H a m b u r g 

V o r s i t z e n d e r  d e s  A u f s i c h t s r a t s  
d e r  H a m b u r g e r  H o c h b a h n  A G 

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 Edit   o ria   l des   A ufsichtsratsv           o rsitzenden         [ 8 ]



Mit einem 
attraktiven 
Angebot  
steuern 
wir gen 
Emissions­
freiheit.

M I C H A E L  W E S T H A G E M A N N
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H E N R I K  F A L K  
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J E N S - G Ü N T E R  L A N G  
V o r s t a n d  R e s s o r t  Te c h n i k
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H E L M U T  K Ö N I G 
V o r s t a n d  R e s s o r t 
F i n a n z e n

C L A U D I A  G Ü S K E N 
V o r s t ä n d i n  P e r s o n a l 
u n d  B e t r i e b

W I R  B E G I N N E N  
E I N E  N E U E 

Ä R A  D E R 
N A C H H A L T I G K E I T : 

E I N E  Ä R A , 
I N  D E R  D A S 

A R G U M E N T  N I C H T 
D E R  E R H O B E N E 

Z E I G E F I N G E R  
I S T ,  S O N D E R N  
D A S  B E S S E R E 

A N G E B O T .
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Dieser Verantwortung für die 

Stadt ist sich die HOCHBAHN 

bewusst. Hamburg zukunftsfähig 

und ressourcenschonend zu 

gestalten – das ist unser Job. Dies 

nachhaltig zu tun, unsere Mission.

Heute nutzen bereits 22 Pro-

zent der Hamburgerinnen und 

Hamburger täglich öffentliche 

Verkehrsmittel. Das sind vier Pro-

zentpunkte mehr als noch 2008. 

Mit unserer Angebotsoffensive 

schaffen wir nun noch mehr 

Anreize, den eigenen Pkw stehen 

zu lassen. 100 Prozent hochwertig 

zertifizierter Ökostrom reduziert 

unseren eigenen Fußabdruck um 

83.000 Tonnen CO2. Und zwar 

jedes Jahr.

H A M B U R G 
B E W E G E N .  
V E R A N T W O R T U N G  
T R A G E N . Erfolge, auf denen wir uns nicht 

ausruhen, sondern die uns 

anspornen: Wir wollen die gro-

ßen Chancen der Digitalisierung 

nutzen, um noch attraktiver und 

effizienter die nachhaltige Mobili-

tät in der Smart City Hamburg zu 

gestalten – immer für und mit den 

Menschen in Hamburg und im 

Einklang mit der Umwelt.

Unsere Unternehmensführung 

orientiert sich dabei am UN 

Global Compact mit seinen zehn 

Prinzipien und den Sustainable 

Development Goals (SDGs). 

Diese sind integraler Bestandteil 

unser Unternehmensstrategie 

HOCHBAHN#2030. Ob bei 

strategischen Entscheidungen, 

dem U5-Planungsprozess, ITS-

Projekten, menschenrechtlicher 

Sorgfaltspflicht in den Lieferketten 

oder beim Thema Corporate 

Citizenship. Um die SDGs in Ham-

burg fokussiert voranzubringen, 

bündeln wir unsere Nachhaltig-

keitsaktivitäten unter 5 TOP-Zielen 

der Nachhaltigen Entwicklung:

•	 Positionierung der 

HOCHBAHN als nachhaltiger 

Mobilitätsdienstleister 

•	 Emissionen aus der Geschäfts-

tätigkeit minimieren 

•	 Verantwortung übernehmen: 

Lokal und Global

•	 Ressourcen effizienter nutzen 

und Umwelt schonen 

•	 nachhaltige Innovationen 

fördern. 

H E N R I K  F A L K

V o r s t a n d s v o r s i t z e n d e r  d e r  
H a m b u r g e r  H O C H B A H N  A G

H E L M U T  K Ö N I G

V o r s t a n d  R e s s o r t  F i n a n z e n

C L A U D I A  G Ü S K E N

V o r s t ä n d i n  P e r s o n a l  u n d  B e t r i e b

J E N S - G Ü N T E R  L A N G 

V o r s t a n d  R e s s o r t  Te c h n i k

D E R  K L I M A W A N D E L  G E H T  U N S  A LL  E  A N .  E R 

G E H Ö R T  Z U  D E N  K R I T I S C H S T E N  GLO   B A L E N 

R I S I K E N  U N S E R E R  Z E I T .  D O C H  W I R  A LL  E  H A B E N 

E I N E N  W I C H T I G E N  H E B E L ,  U M  D E N  C O 2 - A U S S T O S S 

Z U  R E D U Z I E R E N  U N D  D A S  1 , 5 - G R A D - Z I E L  Z U 

E R R E I C H E N :  D I E  U R B A N E  M O B I L I T Ä T .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 U N G lo ba  l C o mpact   [ 12 ]



Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, wie wir Hamburg 

nachhaltig voranbringen und durch unser Angebot zur 

Erreichung der Sustainable Development Goals in Ham-

burg beitragen. Fünf Ziele des UN Global Compact stehen 

dabei für uns im Fokus. Die Legende neben dem Text zeigt 

jeweils, welche Ziele wir hier unterstützen.

Darüber hinaus engagieren wir uns  

in folgenden Themenfeldern:
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M E H R  F Ü R  H A M B U R G :  M I T  

D E R  A N G E B O T S O F F E N S I V E  F Ü R  

B U S  U N D  U - B A H N . 

Taktvoll. Eng verbunden. Und doch mit 

viel Freiraum. Das ist unser neues Ange-

bot für Hamburg. Mit längeren Zügen, 

neuen Bahnen, größeren Bussen und 

dichteren Takten verbinden wir die Men-

schen der Stadt so flexibel wie nie. 

Im Sommer 2018 haben wir gemeinsam 

mit dem Senat und anderen Hamburger 

Verkehrsunternehmen ein umfangreiches 

Maßnahmenpaket beschlossen und 

schon im Dezember zum Fahrplanwech-

sel einige Neuerungen umgesetzt. Das 

Ergebnis: Gemeinsam mit den anderen 

Verkehrsunternehmen im HVV erreichen 

wir 20 bis 30 Prozent mehr Kapazität im 

Berufsverkehr.

So setzen wir auf den U-Bahn-Linien 

U1, U2 und U3 wochentags und abends 

keine Kurz-, sondern nur noch Vollzüge 

ein. Auf der U4 fahren wir mindestens 

mit 80-Meter-Zügen. Tak(t), tak(t), tak(t) 

klingt der Rhythmus auf der U3 und der 

U1 zwischen Farmsen und Ohlsdorf im 

Berufsverkehr. Hier gibt’s drei Züge in 

zehn Minuten, auf der U3 zu Spitzen

zeiten sogar vier.

Mit ganz viel Taktgefühl sind künftig 

auch unsere MetroBusse, die Innenstadt 

und weiter außen liegende Stadtteile 

verbinden, unterwegs. Mindestens 

alle zehn Minuten eine Ver-

bindung – das bieten wir in 

Zukunft auch in den Tages-

randlagen bis 23 Uhr.

Doch damit nicht genug: Es ist Zeit, 

neue Wege zu gehen. Eine wachsende 

Stadt wie Hamburg braucht Verkehrs-

konzepte mit Weitblick. Wir schaffen 

ein Mobilitätsangebot, bevor der Bedarf 

akut wird. Und bieten den Menschen so 

eine umweltfreundliche und komfortable 

Alternative zum Auto.

Das kommt an: Auch durch unser 

Angebot mit Bus und U-Bahn ist das 

Verkehrsaufkommen in der Hamburger 

City im Zeitraum von 2000 bis 2017 um 

13,3 Prozent zurückgegangen. Erfolge, 

die uns antreiben. Zu mehr. Mehr 

Angebot. Mehr Hamburg.

EINFACH MEHR. MEHR EINFACH. 

Das bedeutet für uns: Ein noch grö-

ßeres Angebot, dichtere Takte und 

mehr Verbindungen. Mit neuen Bezahl

systemen, digitalen Services und ganz 

nah am Kunden. Sprich: So einfach  

wie möglich unterwegs zu sein.
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V O N  T A U S E N D 
D E R  U M S T I E G  A U F  U M W E LT

F R E U N D L I C H E  E L E K T R O B U S S E  

I N  H A M B U R G  H A T  B E GO  N N E N .

Nr.
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Emissionsfrei? Türlich, türlich! Mit 

dem ersten serienreifen Elektro-

bus aus Deutschland haben wir im 

November 2018 nicht weniger als 

eine Zeitenwende hin zu umwelt-

schonender Mobilität eingeläutet. 

Bei uns gilt in Zukunft: Die Null 

muss stehen.

Deshalb stellen wir unsere gesamte 

Busflotte von rund 1000 Fahr-

zeugen bis zum Jahr 2030 auf 

emissionsfreie Antriebe um. Mit 

unserer 2016 gegründeten Initiative 

Elektrobus (u. a. mit den Berliner 

Verkehrsbetrieben und den Ver-

kehrsbetrieben Hamburg-Holstein) 

haben wir Standards gesetzt und 

der Industrie Anreize gegeben, 

innovative und alltagstaugliche 

Fahrzeuge zu produzieren.

Das Ergebnis: Mit dem eCitaro 

von Mercedes-Benz haben wir 

in Hamburg den weltweit ersten 

dieser vollelektrischen Stadtbusse 

bekommen. Auch die ersten Urbino 

nE12 von Solaris sind bereits auf 

den Straßen unterwegs. Bis Ende 

2019 werden wir die ersten 20 

eCitaro-Busse und 10 Urbino nE12 

bei uns haben. Auch im Jahr darauf 

erwarten wir 30 neue emissions-

freie Busse.

Alles nach Plan: Schon 2013 hat die 

HOCHBAHN bundesweit für Schlag-

zeilen gesorgt, als die Linie 109 zu 

Europas erster Innovationslinie 

wurde. Dort haben wir unter Alltags-

bedingungen alternative Antriebe 

getestet und so den Grundstein für 

den heutigen Umstieg gelegt. 2017 

folgte dann die erste Ausschrei-

bung für 60 serienreife Fahrzeuge. 

Auch nach der Entscheidung für 

Batteriebusse behalten wir andere 

Technologien im Blick. Sobald bei-

spielsweise Brennstoffzellenbusse 

die Serienreife erreichen, werden 

wir sie im Linienbetrieb erproben.

Und auch unsere Dieselbusse, 

die aktuell noch überwiegend 

Hamburg bewegen, stoßen heute 

erheblich weniger Stickoxide und 

Feinstaub aus als ihre Vorgänger. 

Seit 2018 sind auf unseren Stre-

cken nur noch Fahrzeuge mit Euro-

5- und Euro-6-Norm unterwegs.

Das neue Zeitalter des ÖPNV hat 

bereits begonnen. Sauber, leise 

und komfortabel. Das ist der Sound 

für Hamburg City.

B U S ,  B U S ,  
W I R  
B R A U C H E N  
B U S
S O  F U N K T I O N I E R T  

H A M B U R G S  E R S T E R  

E L E K T R I S C H E R  

S T A D T B U S .

U n t e r  S t r o m :  L i t h i u m - I o n e n - 

B a t t e r i e n  m i t  e i n e r  G e s a m t

k a p a z i t ä t  v o n  2 4 3  K i l o w a t t -

s t u n d e n  s i n d  d e r  A n t r i e b  f ü r 

d e n  e C i t a r o  v o n  M e r c e d e s -

B e n z .  G e l a d e n  w i r d  d a s 

F a h r z e u g  a u f  d e m  B e t r i e b s h o f 

ü b e r  e i n e  S t e c k v e r b i n d u n g .  

D i e  b e i d e n  E l e k t r o m o t o r e n  

a u f  d e r  A n t r i e b s a c h s e  w a n d e l n 

z u d e m  b e i m  B r e m s e n  k i n e t i -

s c h e  E n e r g i e  d e s  F a h r z e u g s 

w i e d e r  i n  S t r o m  u m .

D a s  P o w e r p a k e t :  V o l l g e l a d e n 

h a b e n  d i e  E - B u s s e  –   u n a b h ä n -

g i g  v o n  d e r  A u ß e n t e m p e r a t u r 

o d e r  a n d e r e n  E i n f l ü s s e n   – 

e i n e  M i n d e s t r e i c h w e i t e 

v o n  15 0  K i l o m e t e r n .  D i e 

z w e i t e  T r a n c h e ,  d i e  w i r 

2 0 2 0  e r w a r t e n ,  m u s s  s c h o n 

2 0 0   K i l o m e t e r  s c h a f f e n . 

N u r  s o  k ö n n e n  w i r  d i e  F a h r -

z e u g e  o h n e  w i r t s c h a f t l i c h e 

K o m p r o m i s s e  i n  d e n  L i n i e n

b e t r i e b  i n t e g r i e r e n .
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F i l m  a b !  D e r 
e r s t e  s e r i e n r e i f e 

E l e k t r o b u s  
f ü r  H a m b u r g .

E - B usse    [ 17 ]

http://www.youtube.com/watch?v=61zdpiWIr3c&t=4s


N U LL   E M I S S I O N ,  

1 0 0   P R O Z E N T  S P A N N U N G : 

D E R  B U S B E T R I E B S H O F 

A L S T E R D O R F.

Platz für 240 echt “geladene” 

Gäste. So viele emissionsfreie 

Busse passen auf den neuen 

Busbetriebshof Alsterdorf. Power-

bank, Ladungsbrücken und Spei-

cherstadt – er ist Deutschlands 

erster rein auf emissionsfreie 

Busse ausgelegter Betriebshof. 

Zunächst im Doppelbetrieb mit 

Diesel- und E-Bussen unterwegs, 

haben hier rund 600 Busfah-

rerinnen und Busfahrer ihr neues 

berufliches Zuhause gefunden. 

Geladen werden ihre Fahrzeuge 

über Nacht. Dafür sorgt das erste 

HOCHBAHN-eigene Umspann-

werk, das die Spannung von 

110 kV in die benötigten 20 kV 

umwandelt. Und auch sonst 

haben wir in Alsterdorf spannen-

des zu bieten: 

 W I L L K O M M E N 
 A N  D E N
„ L A D U N G S B R Ü C K E N “!

Voll im Zeitplan: Pünktlich wie 

geplant ist der Betriebshof Alster-

dorf zum 1. April 2019 in Betrieb 

gegangen.

Voll vorausschauend: Auch 

wasserstoffbetriebene Busse 

behalten wir weiter im Auge. 

Deshalb haben wir auf Alsterdorf 

gleich eine Vorhaltefläche für 

Wasserstoff eingeplant.

Voll nachhaltig: Unsere Busse 

versorgen wir mit grünem Strom, 

geheizt wird per Fernwärme. Somit 

ist der Betriebshof Alsterdorf ein 

lokal emissionsfreier Standort.

Voll sparsam: Eine Versickerungs-

anlage sammelt für unsere Bus-

waschanlage das Regenwasser.
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U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 B etriebsh        o f A l sterd     o rf [ 18 ]



N O C H  P A R K E N  H I E R  I N 
A L S T E R D O R F  D I E S E L B U S S E , 

S C H O N  B A L D  I S T  E S  D A S 
Z U H A U S E  F Ü R  2 4 0  E - B U S S E .

F i l m  a b !  
H a l l o  A l s t e r d o r f , 
t s c h ü s s  M e s t e r k a m p .

B etriebsh        o f A l sterd     o rf  [ 19 ]

https://www.youtube.com/watch?v=0arOchZwgk0


D I E  2 5 - M E T E R -
L A N G E N  X X L-
B U S S E  H A B E N 
I N  H A M B U R G 
A U S G E D I E N T.

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 �������������������                [ 20 ]



MACH’S  
GUT,

DIGGA! S C H A D S T O F F A R M E  

C A P A C I T Y- L- B U S S E  

E R S E T Z E N  

D E N  X X L E R .

Sie prägten das Straßenbild in der 

Innenstadt über die Grindelallee 

bis in den Nordwesten der Stadt: 

Die XXL-Busse auf der MetroBus-

Linie 5. Als damals längster Bus 

Europas (rund 25 Meter) nahm 

der Doppelgelenkbus 2005 in 

Hamburg seinen Dienst auf. Im 

September 2018 haben wir den 

letzten XXLer in Rente geschickt. 

In Hamburg sagt man Tschüss.

Nachfolger ist der CapaCity L, 

den wir auf den MetroBus-Linien 

5 und 6 einsetzen. Auf rund 21 

Metern Länge, mit nur einem 

Gelenk, bietet er unseren Kunden 

mit fünf Türen eine Einstiegsmög-

lichkeit mehr als sein Vorgänger. 

Das spart besonders im Berufs-

verkehr wichtige Zeit. Bis zu 

125 Personen (XXL: 145) finden 

hier zeitgleich Platz. Weitere wich-

tige Faktoren: Der CapaCity L ist 

für uns flexibler einsetzbar, da der 

XXLer mit seiner Länge nur auf 

einer regulären Linie einsetzbar 

und sehr wartungsintensiv war.

Als umweltfreundlicher Übergang 

hin zu den Elektrobussen ist der 

CapaCity L mit einem schadstoff

armen Euro-6-Motor unterwegs. 

Mit unserer Angebotsoffensive 

werden wir rund 50 weitere dieser 

Busse beschaffen und bis Ende 

2019 unsere Flotte auf 90 Groß-

raumbusse aufstocken.
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560.000
K A F F E E B E C H E R  A U S  P L A S T I K  

S P A R E N  W I R  A N  U N S E R E N 

B E T R I E B S S T A N D O R T E N  J Ä H R L I C H 

E I N ,  I N D E M  W I R  2 0 1 8  U N S E R 

G E S A M T E S  T E A M  M I T  R E C U P - P F A N D

B E C H E R N  A U S G E S T A T T E T  H A B E N . 

R E I H T  M A N  D I E  J E T Z T 

Ü B E R F L Ü S S I G E N  P L A S T I K B E C H E R 

A N E I N A N D E R ,  E R G I B T  D A S  GL  E I C H 

Z W E I M A L  D I E  L Ä N G E  U N S E R E R 

R I N GL  I N I E  U 3  ( J E  2 0 , 6   K M ) .  

N A C H H A L T I G  U N T E R W E G S .
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M O I N 
M I T T E!

N A C H H A LT I G  U N T E R W E G S :  D I E  P L A N U N G  Z U R  U 5   E L E K T R I S I E R T  

S C H O N  H E U T E  H U N D E R T T A U S E N D  M E N S C H E N .

Planungsstand 2018

U K E

11.000  
A rbe i t s p lä t ze

S T E LL  I N G E N  / 
A R E N E N

O S D O R F E R  B O R N

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 U 5 M itte   [ 24 ]



Lebensader. Generationenprojekt. 

Eine Verbindung für ganz Ham-

burg. Unsere neue U-Bahn-Linie 

U5 bewegt bereits, bevor der 

erste Spatenstich gesetzt ist. 

Nachdem Strecke und Lage der 

Haltestellen für den Abschnitt U5 

Ost (von Bramfeld bis in die City 

Nord) 2017 fixiert wurden, steht 

nun fest: Auch der Abschnitt U5 

Mitte ist verkehrlich, baulich, tech-

nisch und betrieblich realisierbar. 

Das ergab die 2018 abgeschlos-

sene Machbarkeitsuntersuchung.

Das Zukunftsprojekt für Stadt 

und HOCHBAHN: Von der City 

Nord über die Innenstadt bis nach 

Stellingen schaffen wir auf bis zu 

17 Kilometern Strecke für wichtige 

Wirtschafts- und Wissenschafts-

standorte und mehr als 100.000 

Hamburgerinnen und Hamburger 

erstmals einen Schnellbahn

anschluss. Ob die Universität, das 

UKE oder beliebte Stadtteile wie 

Winterhude und Uhlenhorst – die 

U5 wird mitten durch das Herz 

der Hansestadt führen.

Sie folgt damit im Wesentlichen 

dem Verlauf der MetroBus-Linien 

5 und 6, die mit über 60.000 bzw. 

knapp 30.000 Fahrgästen an 

ihre Kapazitätsgrenzen kommen. 

In der Innenstadt soll sie am 

Hauptbahnhof Nord einen bahn-

steiggleichen Umstieg zur U2 / U4 

ermöglichen, am Stephansplatz 

zur U1.

Fest steht schon jetzt: Die U5 wird 

Hamburg nachhaltig prägen. Als 

vollautomatische U-Bahn schafft 

sie eine enorme Taktfrequenz, 

bietet hohen Komfort und wird die 

modernste U-Bahn-Linie Deutsch-

lands. Kein anderes Verkehrs-

mittel kann eine Metropole so 

leistungsfähig und umweltfreund-

lich voranbringen. Einsteigen 

Richtung Zukunft.

K A M P N A G E L

W I N T E R H U D E  / 
U H L E N H O R S T

6 0 . 0 0 0 
E i n w o h n e r

H A U P T B A H N H O F

U N I V E R S I TÄT

4 3 . 0 0 0  S t u d i e r e n d e  / 
10 . 0 0 0  A r b e i t s p l ä t z e

C I T Y  N O R D 
30.000 A rbe i t sp lät ze
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B R A M F E L D

F i l m  a b !  W a r u m  
d i e  U 5  f ü r  H a m b u r g 
s o  w i c h t i g  i s t .

U 5 M itte    [ 25 ]

http://www.youtube.com/watch?v=aDt5KGNFMqo


Wir nehmen Hamburg mit. Beim 

Bau der U5 sind die Bürgerinnen 

und Bürger von Beginn an dabei. 

Mit Open-House-Veranstaltungen 

und einer neuen Website binden 

wir die Menschen vor Ort schon 

in einem frühen Stadium ein. 

Die Pläne für die U5 sind nach 

Abschluss der Machbarkeitsun-

tersuchung Ende 2018 nun kon-

kret genug für den Diskurs, aber 

gleichzeitig noch offen genug für 

Anregungen und Ideen. Unsere 

Kampagne forderte deshalb gezielt 

dazu auf, den „eigenen Senf“ zum 

Thema U5 dazuzugeben.  

B E I M  U - B A H N - N E T Z A U S B A U 

I S T  H A M B U R G  G E F R A G T  –  V O R 

O R T  U N D  D I G I T A L  I M  N E T Z .

M I T R E D E N !

D I E  U 5  A U F  K A M P N A G E L : 
B E I  V E R A N S TA LT U N G E N 
V O R  O R T  K O N N T E  H A M B U R G 
E I N E N  B L I C K  I N  D I E 
Z U K U N F T  W E R F E N .

Rund 10.000 Interessierte kamen 

zu acht Veranstaltungen an vier 

zentralen Orten in der Stadt. Mit 

interaktiven Modulen wie Virtual-

Reality-Brillen und einem 3D-Stadt-

modell  erlebten sie schon heute 

die U5 von morgen. Im Netz betei-

ligten sich auf unserer neuen Web-

site schneller-durch-hamburg.de 

schon in den ersten sechs Wochen 

55.000 User, über 700 Fragen und 

Ideen gingen ein.

Ob Ortstermin oder online, Ham-

burg ist sich einig: Die Stadt 

braucht die U5 – und zwar schnell. 

Die Vorfreude auf mehr tiefe Ver-

bindungen ist schon jetzt spürbar.

F i l m  a b !  S o  m a c h t 
H a m b u r g  b e i  d e r 
U 5 - P l a n u n g  v o r  O r t  m i t .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 B ür g erbetei       l i g un  g /  U1 O l denfe     l de [ 26 ]

http://www.schneller-durch-hamburg.de
http://www.youtube.com/watch?v=ZsYnG0eUJwg


U N S E R  A N G E B O T:  M I T  

D E R  U 1  S T OL  Z E  5 0  P R O Z E N T 

Z E I T  S P A R E N  A U F  D E M  W E G 

I N  D I E  C I T Y . 

Einfach mal die Fahrzeit halbie-

ren, das ist unser Angebot für 

rund 5.000 Anwohnerinnen und 

Anwohner in Oldenfelde. Denn 

die gleichnamige Haltestelle auf 

der U-Bahn-Linie U1 werden wir 

zwischen Farmsen und Berne 

noch 2019 eröffnen. Für eine Fahrt 

zum Hauptbahnhof brauchen 

unsere Fahrgäste aus Oldenfelde 

dann statt rund 40 nur noch 

20 Minuten. 

Im Februar 2018 haben die Bau-

arbeiten begonnen, weniger als 

eineinhalb Jahre später ist das 

Dach bereits drauf. Zusätzlich 

zum U-Bahn-Zugang gibt’s für die 

Menschen vor Ort eine Bike+Ride-

Anlage mit rund 240 Stellplätzen. 

Voraussichtlich im Dezember 2019 

wird die Haltestelle Oldenfelde 

eröffnet.

Mit dem Fahrrad zur Haltestelle, 

mit der U-Bahn in die City: Ein 

nachhaltiges Angebot, das selbst 

Autofahrer kaum ausschlagen 

können. Mehr einfach eben.

O F F E N S I V E  
F Ü R 
O L D E N F E L D E
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OL  D E N F E L D E

I M  N O R D O S T E N  D E R 
S TA D T  B E K O M M T 
H A M B U R G S  L Ä N G S T E 
U - B A H N - L I N I E  E I N E 
W E I T E R E  H A LT E S T E LL  E .

B ür g erbetei       l i g un  g /  U1 O l denfe     l de  [ 27 ]



E I N E R  V O N  B A L D  13 1 
D T 5 - F A H R Z E U G E N  S T E H T 
H I E R  Z U M  C H E C K  I N  D E R 
H O C H B A H N - W E R K S TAT T.

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 D T 5 - B este    l l un  g[ 28 ]



G E S T Ä H L T  I N  D I E  

O F F E N S I V E :  U N S E R E  

U - B A H N - F LO  T T E  

W Ä C H S T  W E I T E R .

Mehr Verbindungen für unsere 

Kunden bedeutet auch: Mehr 

Menschen. Mehr Maschinen.  

Deshalb haben wir nicht nur bei 

unseren Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeitern aufgestockt,  

sondern auch unsere  

U-Bahn-Flotte vergrößert.

B
ez

ah
lb

ar
e 

un
d 

sa
ub

er
e 

En
er

gi
e 

/ 
N

ac
hh

al
ti

ge
 

S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 /

 I
nd

us
tr

ie
, 

In
no

va
ti

on
 u

nd
 

In
fr

as
tr

uk
tu

r 
/ 

M
aß

na
hm

en
 z

um
 K

li
m

as
ch

ut
z

Der DT5, unsere neueste 

U-Bahn-Generation, 

fährt seit dem Frühjahr 

2019 nun schon in 

hundertfacher Aus

führung durch die 

Hansestadt. Und damit 

ist noch lange nicht 

Schluss: Im Dezember 

2018 haben wir die 

Bestellung von bislang 

118 auf 131 Fahrzeuge 

aufgestockt. Diese 

sollen bis Ende 2020 

geliefert werden. Unser 

gesamter Fuhrpark 

umfasst schon heute 

mehr als 250 Fahrzeuge.

Natürlich leise, 

umweltfreundlich und 

mit durchgängigen und 

klimatisierten Wagen – 

der DT5 überzeugt in 

Hamburg schon seit 

2012 auf ganzer Linie.

H U N D E R T  
F Ü R  

H A M B U R G

D T 5 - B este    l l un  g [ 29 ]



U 4 E l bbrücken        Eröffnun       g



F E R T I G  N A C H  P L A N :  D I E 

U 4 - V E R L Ä N G E R U N G  B I S 

Z U  D E N  E L B B R Ü C K E N  I S T 

E R Ö F F N E T .

Kräne, LKW und jede Menge 

Schlamm. Ein Bild, geprägt von 

Baustellen. Inmitten dieser Kulisse 

fährt die silberrote U-Bahn aus dem 

Tunnel hinein in die strahlend glä-

serne Haltestelle Elbbrücken. Der 

neue Abschnitt der U4: Noch wirkt 

er, dort unten an der Elbe, wie ein 

Versprechen für die Zukunft.

Und genau das ist er: Ein starkes 

Angebot schaffen, bevor die Nach-

frage akut wird – so lautete unser 

Plan in der östlichen HafenCity. Im 

Dezember 2018 nach fünfeinhalb 

Jahren Bauzeit feierlich eröffnet, 

ist der 1,3 Kilometer lange neue 

Abschnitt der U4 schon fertig, ehe 

Hamburgs jüngster Stadtteil so 

richtig pulsiert. Dank frühzeitiger 

Planung konnten wir die U4 enorm 

kostensparend verlängern, ehe die 

Bebauung auf Hochtouren läuft. 

Wenn das Quartier mit seinen Woh-

nungen, Büros, Hotels und Ham-

burgs erstem Wolkenkratzer bis 

Mitte des kommenden Jahrzehnts 

steht, werden schätzungsweise 

18.000 Menschen täglich den 

neuen Abschnitt nutzen. 

Doch schon 2019 nach Fertigstel-

lung der angrenzenden S-Bahn-

Station wird die HafenCity durch 

die neue Umsteigemöglichkeit 

besser und schneller aus dem 

Süden Hamburgs erreichbar. Auch 

die Fahrt in die Innenstadt und vor 

allem in den Osten Hamburgs ist, 

ohne am hochbelasteten Haupt-

bahnhof umsteigen zu müssen, 

deutlich bequemer möglich.

Nicht nur Hamburg und zahlrei-

che Touristen (über 7000 Fotos 

unter dem Hashtag #elbbrücken 

auf Instagram) und Architekten 

feiern den spektakulären zur Elbe 

hin offen gewölbten Bau aus Stahl 

und Glas, auch Zahlenexperten 

sind beeindruckt: Mit 145 Millionen 

Euro war die Verlängerung der U4 

stolze 34 Millionen Euro günstiger 

als geplant.

N A H
A M
WA S S E R
G E B A U T

H A LT E S T E LL  E  E L B B R Ü C K E N :  13 6  M E T E R  L A N G , 
3 2  M E T E R  B R E I T ,  12 0 0  GL  A S S C H E I B E N  M I T  E I N E M 
G E W I C H T  V O N  3 0 0  T O N N E N
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F i l m  a b !  S o  b e g r ü ß t e 
H a m b u r g  d i e  
n e u e  H a l t e s t e l l e 
E l b b r ü c k e n .

U 4 E l bbrücken        E röffnun       g [ 31 ]

http://www.youtube.com/watch?v=62HpnTXteiI


EINE 
FETTE
 FREAK-

SHOW

K U N S T G A L E R I E  I M 

V O R B E I F A H R E N :  

2 6 0  M E T E R  S T R E E T-

A R T  F Ü R  B I LL  S T E D T .

F i l m  a b !  K ü n s t l e r 
R e b e l z e r  e r k l ä r t 
s e i n e  U - B a h n - F r e a k s .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 U - B ahn   -W erkstatt      B i l l stedt    [ 32 ]

http://www.youtube.com/watch?v=WwKPx7OGwhQ


Hamburgs wohl größtes Wandgemälde gibt’s 

in keiner Galerie zu sehen, sondern bei uns! 

Unsere Fahrgäste der U2 und U4 kommen an 

der U-Bahn-Haltestelle Legienstraße täglich 

in den Genuss. Seit Herbst 2018 grüßen dort 

an den Längsseiten unserer neuen U-Bahn-

Waschanlage echte Freaks. Und zwar die des 

Hamburger Street-Art-Künstlers Rebelzer, der 

auch das Millerntorstadion mit seinen Figuren 

schmückt.

Auf insgesamt 260 Metern Länge und 

sechs Metern Höhe erstrahlen 66 nordische 

Charaktere, Rebelzers Freaks, minimalistisch 

in schwarz-weiß gehalten.

Das Kunstprojekt entstand im Rahmen des 

Baus der neuen U-Bahn-Werkstatt und 

-Waschanlage in Billstedt. Hier sollen ab dem 

Sommer 2019 täglich bis zu 28 U-Bahn-Züge 

gewartet und bis zu 18 Fahrzeuge gewaschen 

werden. Für Hamburgs erste neue U-Bahn-

Werkstatt seit 50 Jahren investieren wir 

44 Millionen Euro. Ein wichtiger Baustein für 

den geplanten Netzausbau der kommenden 

Jahrzehnte.

K U N S T  T O  G O :  M I T 
D E R  U - B A H N  G E H T 

E S  I N  B I L L S T E D T 
D I R E K T  V O R B E I  A M 

W A N D G E M Ä L D E  V O N 
R E B E L Z E R .
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80 %
B A R R I E R E F R E I E  H A L T E S T E L L E N 

W I R  G E H E N  S T E I L  U N D  N E H M E N  D E N  T R E P P E N 

D I E  S T U F E N  –  M I T  U N S E R E M  L I F T P R OG  R A M M  

F Ü R  A LL  E  U - B A H N - L I N I E N  H A M B U R G S .



Schnell verarztet, frisch geliftet – 

typisch Hamburg eben. An gleich 

13 U-Bahn-Haltestellen gleich-

zeitig haben unsere Baumeis

terinnen und Baumeister 2018 auf 

Hochtouren den barrierefreien 

Ausbau vorangetrieben. Aufzüge, 

erhöhte Bahnsteige und Orien-

tierungshilfen für sehbehinderte 

Menschen, das verordnen wir auf 

ganzer Linie.

Knapp 80 Prozent des Hamburger 

U-Bahn-Netzes sind nun barriere-

frei zugänglich. Zum Start unseres 

Liftprogramms 2012 waren es 

gerade mal 40 Prozent. Bereits 

der 50. Aufzug ist 2018 eingebaut 

worden. Nach der Linie U4 ist ab 

Sommer 2019 auch die Linie U2 

komplett barrierefrei.

Jetzt biegen wir in die Zielkurve. 

2019 werden auf dem östlichen 

Ast der U1 fast alle Haltestellen 

fertig. Und wir widmen uns einem 

echten Schwergewicht: den Lan-

dungsbrücken auf der Ringlinie 

U3. Die über 100 Jahre Haltestelle 

wird saniert, erhält zwei Aufzüge 

und die Bahnsteige werden auf 

der kompletten Länge erhöht.

Unser Plan: Bis 2021 sollen alle 

Menschen an 95 Prozent unserer 

U-Bahn-Haltestellen problemlos 

einsteigen können.

R E K O R D ­
B A U M E I S T E R

N I E  H A B E N  W I R 

A N  S O  V I E L E N 

H A LT E S T E LL  E N  

F Ü R  D I E 

B A R R I E R E F R E I H E I T 

G E A C K E R T  W I E 

2 0 1 8 .

D I E  B A R R I E R E F R E I E  
U 1- H A LT E S T E LL  E  O H L S T E D T.

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 B arrierefreier             A usbau     /  S o mmerbauste          l l e[ 36 ]



So richtig auf 

Temperatur 

gekommen ist unser 

Team im Sommer 

2018. Und zwar nicht 

nur aufgrund des 

Rekordsommers. 

Spitzenwerte 

erreichten sie auch 

in Sachen Technik 

und Tempo. In nur 

acht Wochen Bauzeit 

wurden auf der 

Linie U1 an sechs 

U-Bahn-Haltestellen 

Bahnsteige erhöht, 

Orientierungs

systeme installiert 

und am Aufzugeinbau 

gewerkelt. Dafür 

mussten wir in den 

fahrgastschwächeren 

Sommerferien 

den U1-Abschnitt 

zwischen 

Lohmühlenstraße 

und Straßburger 

Straße sperren. Ein 

schweißtreibender 

Einsatz, der sich 

gelohnt hat.

A U F  D I E 
T U B E  
G E D R Ü C K T
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H E I M AT  D E S  G A LO  P P S P O R T S : 
D I E  P F E R D E  P R Ä G E N  A U C H  D I E 
G E S TA LT U N G  D E R  H A LT E S T E LL  E 
H O R N E R  R E N N B A H N .
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“

D E R  E N T W U R F :  M O T I V E 
H O R N S  W E R D E N 
A U F  D I E  W Ä N D E 
D E R  H A LT E S T E LL  E N 
P R O J I Z I E R T.

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 U 4 H o rner    Geest    [ 38 ]
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Während das Planfeststellungs-

verfahren für die rund 2,6 Kilo-

meter lange Verlängerung der 

U-Bahn-Linie U4 noch läuft, fand 

2018 erfolgreich ein Architektur-

wettbewerb für die zwei neuen 

Haltestellen und den Umbau der 

Haltestelle Horner Rennbahn statt. 

Das Büro netzwerkarchitekten aus 

Darmstadt, das auch schon die 

U4-Haltestelle Überseequartier 

gestaltete, erhielt mit seinen Ent-

würfen den Zuschlag.

Sie zeigen Horn, wie es ist: bunt. 

Die Pferde der Horner Rennbahn 

(Gelb), die Unterwasserwelt des 

Schiffbeker Moors (Türkisblau), 

die Natur der Kleingärten und des 

Horner Moors (Grün) – die lokalen 

Bezüge mit Licht und Farbe sind 

die zentralen Gestaltungselemente 

der Haltestellen. Die Besonderhei-

ten Horns werden als Motive auf 

Betonwände projiziert.

Nach der Eröffnung der U4 Elb-

brücken geht es also am anderen 

Ende der Linie voran. Rund 13.000 

Menschen werden mit dem neuen 

Abschnitt an die U-Bahn angebun-

den. Nach erteilter Planungsge-

nehmigung soll der Bau Ende 2019 

beginnen. Mitte der 20er Jahre wird 

Horn dann tief verbunden sein. Von 

der Dannerallee bis zum Haupt-

bahnhof dauert es dann gerade 

einmal 13 statt heute 23 Minuten.

HORN 
 BLICKT  

TIEF
E N T W Ü R F E  D E R  N E U E N 

U 4 - H A LT E S T E LL  E N 

Z E I G E N  D I E  V I E L F A LT  D E S 

S T A D T T E I L S .

G E B A U T  U N D  G E P L A N T  W I R D 

D I E  U 4 - V E R L Ä N G E R U N G  M I T 

H I L F E  V O N  B U I L D I N G  I N F O R -

M A T I O N  M O D E L I N G  ( B I M ) . 

M i t  d i e s e r  Te c h n o l o g i e  l ä u f t 

a l l e s  n a c h  P l a n ,  d e n n  s i e 

m o d e l l i e r t  u n d  k o m b i n i e r t 

d i e  v e r s c h i e d e n e n  P l a n u n g e n 

z u r  U 4  d i g i t a l  m i t e i n a n d e r . 

D a s  B a u w e r k  w i r d  v i r t u e l l 

m i t  a l l e n  B e s t a n d t e i l e n 

v i s u a l i s i e r t  u n d  h i l f t  d e m 

P l a n u n g s t e a m  d a b e i ,  F e h l e r 

f r ü h z e i t i g  z u  e r k e n n e n  u n d 

z u  b e h e b e n .  E i n s e t z e n  w e r -

d e n  w i r  d a s  V e r f a h r e n  a u c h 

b e i  d e r  B a u s t e l l e n p l a n u n g , 

u m  s o  d i e  E i n g r i f f e  i n  d a s 

U m f e l d  s o  g e r i n g  w i e  m ö g l i c h 

z u  h a l t e n .

D I E  P R O F I -
P R O G R A M M -
P L A N U N G 

Es bewegt sich ‘was auf der Hor-

ner Geest: Pferde galoppieren auf 

sonnengelbem Grund, Fische trei-

ben im blauen Wasser, Grün wie 

das Moor leuchtet der eigentlich 

graue Beton. Der tiefe Blick in die 

Zukunft ist ein Blick auf die Vielfalt 

des Stadtteils.

U 4 H o rner    Geest     [ 39 ]
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switchh      [ 40 ]



M E H R  F Ü R  A U S -  U N D 

U M S T E I G E R :  S C H O N 

4 5   S W I T C H H - P U N K T E  

I N  H A M B U R G .

„Ich drehe schon seit Stunden, 

hier so meine Runden. (…) Ich 

finde keinen Parkplatz, ich komm‘ 

zu spät zu dir mein Schatz“, sang 

Herbert Grönemeyer schon 1984. 

Gilt für Hamburg damals wie 

heute. 

Die Lösung lautet: switchh! So 

entfällt die Parkplatzsuche. Per 

Carsharing zur U-Bahn, vom Bus 

aufs StadtRAD – so ist Hamburg 

wirklich flexibel unterwegs. Mit 

unserem Ausbau der switchh-

Punkte an Schnellbahn-Haltestel-

len, aber vor allem auch direkt vor 

Ort in den Quartieren, wird Teilen 

immer bequemer. Allein 2018 

haben wir die Zahl der switchh-

Punkte von 15 auf 45 erhöht. 

Macht plus 200 Prozent!

Direkt vor der eigenen Haustür 

bieten wir Sharing-Angebote 

unserer Partner car2go, DriveNow 

oder cambio. Zudem statten wir 

die switchh-Punkte mit Lade

säulen für Elektroautos aus.

Doch damit nicht genug: Hinter 

den Kulissen basteln wir auf 

Hochtouren an einer App, die 

Mobilitätsangebote der Stadt 

integriert und so noch einfacher 

zugänglich macht. Eine smarte 

Verknüpfung von Services, die 

das eigene Auto überflüssig 

machen kann.

Schließlich ist die Zahl der ange-

meldeten Autos in unserer Stadt 

mit rund 800.000 so hoch wie nie. 

Herbert meint: Zeit, dass sich was 

dreht!

H A M B U R G  H AT  D I E 
W A H L  U N D  S W I T C H H T 

Z W I S C H E N  A LL  E N 
M O B I L I TÄT S F O R M E N .

A l l e  s w i t c h h - P u n k t e  a u f  e i n e n  
B l i c k  u n t e r  s w i t c h h . d e

switchh       [ 41 ]

http://switchh.de


Damit wir Hamburg täglich am Laufen 

halten können, braucht es vor allem eines: 

ein gesundes und zufriedenes Team. Die 

Menschen dahinter sind es, die unser 

Unternehmen erfolgreich machen. Deshalb 

sagen wir: Gesundheit geht vor!

Für unser betriebliches Gesundheitsmanage-

ment sind wir 2018 mit dem Corporate Health 

Award als deutschlandweit bestes Unterneh-

men im Bereich Verkehr und Logistik ausge-

zeichnet worden.

Unsere Bausteine für den Erfolg: Angebote 

für Berufseinsteigende ebenso wie für 

Führungskräfte. Module zur psychischen 

Gesundheit und gesunden Ernährung. Oder 

unser umfangreiches Angebotsprogramm 

„GESUNDHEIT plus“, bei dem aus verschie-

densten Sportkursen, Aktionen oder Info

kursen gewählt werden kann.

Die HOCHBAHN unterstützt dabei mit einem 

jährlichen Gesundheitsbudget von 175 Euro 

pro Person. Läuft bei uns. Oder schwimmt. 

Oder meditiert …

G E S U N D  
G E H T  V O R!
F Ü R  U N S E R  T E A M  B E W E G E N  W I R  R I C H T I G  W A S .

M I T  S P O R T-  U N D 
G E S U N D H E I T S A N G E -
B O T E N  F Ö R D E R N  W I R 
U N S E R  T E A M .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 C o rp  o rate   H ea  lth  Award   /  D iversity        B usfahrerinnen           [ 42 ]



W I R  B R I N G E N  I M M E R  M E H R 

F A H R E R I N N E N  A N S  S T E U E R 

U N S E R E R  B U S S E .

Die Mischung macht’s. Gilt fast 

immer und besonders bei der 

Vielfalt unseres Teams. Deshalb 

wollen wir den Anteil an Mitarbei-

terinnen in allen Bereichen nach-

haltig steigern. Ein erster Erfolg: 

2018 waren schon 20 Prozent 

unserer Neulinge im Busbetriebs-

dienst Fahrerinnen. Ein Wert, der 

deutlich über dem Durchschnitt 

von neun Prozent Ende 2017 lag. 

Sehr gut angekommen: Mit einer 

bewusst auf Frauen zugeschnit-

tenen Jobkampagne ist es uns 

gelungen, immer mehr Frauen 

für einen Job hinter dem großen 

Steuer zu begeistern. Ob als 

Umsteigerinnen aus anderen 

Berufen oder als Neueinstieg –  

sie sorgen für ordentlich frischen 

Wind auf den Betriebshöfen.

Auch 2019 sind wir mächtig in 

Bewegung – nicht nur unsere 

Busse. Denn mit der Angebots

offensive wächst auch unser 

Team im Betriebsdienst weiter an. 

Allein 2019 stellen wir insgesamt 

280 Fahrerinnen und Fahrer ein – 

ein neuer Rekordwert.

U N S E R 
 F R A U E N A N T E I L 

S T E I G T  –  U N D 
Z WA R  G A N Z 
V O R N E  E I N
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g B U S F A H R E R I N  I V A N A 
S I T Z T  S E I T  2 0 18  A M 
H O C H B A H N - S T E U E R .

F i l m  a b !  U n s e r e  B u s p r o f i s  
A n j a  u n d  J o a c h i m  ü b e r  d e n 
R e i z  i h r e s  J o b s .

C o rp  o rate   H ea  lth  Award   /  D iversity        B usfahrerinnen            [ 43 ]

http://www.youtube.com/watch?v=KajnVQnpDdk&t=65s


U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 D iversity        –  F l ücht    l in  g spr   o jekt   [ 44 ]



Unterwegs zu sein. Für sie bedeu-

tet das, angekommen zu sein. 

Angekommen in einem neuen 

Land, einer neuen Stadt, einer 

neuen Kultur. Und: in ihrem neuen 

Job! 31 Geflüchteten haben wir 

2018 mit unserem Integrations-

projekt ganz neue Perspektiven 

eröffnet. Gemeinsam mit der 

Dekra und dem Jobcenter bilden 

wir geflüchtete Menschen in 

Hamburg zu Busfahrerinnen und 

Busfahrern aus.

Nach dem erfolgreichen Start 

2017, als wir elf Busfahrer aus 

dem Projekt einstellen konnten, 

haben 30 Männer und eine Frau 

ihre und unsere Erfolgsgeschichte 

in zwei Kursen fortgeschrie-

ben. Ihr Weg ans Steuer der 

HOCHBAHN-Busse: Fahrschule, 

Pkw-Führerschein, Deutschkurse, 

eine sechsmonatige Ausbildung 

zum Erwerb des Busführerscheins 

und anschließend ein mehrmona-

tiges Praktikum auf einem unserer 

Busbetriebshöfe.

Auch 2019 machen wir weiter und 

wollen für noch mehr Geflüchtete 

neue Wege ebnen.

M E N S C H E N 
A N S  Z I E L 
B R I N G E N
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D A S  I S T  N I C H T  N U R  U N S E R 

J O B  F Ü R  H A M B U R G . 

S O N D E R N  A U C H  W U N S C H  D E R 

G E F L Ü C H T E T E N  I N  U N S E R E M 

I N T E G R A T I O N S P R O J E K T .  E I N E 

E R F OLG   S G E S C H I C H T E .

D iversity        –  F l ücht    l in  g spr   o jekt    [ 45 ]



U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 W L A N[ 46 ]



H O T S P O T S 
F Ü R  
S U R F E R 
Shorts und Flipflops waren im Rekordsommer im  

Bus zwar angesagt, machen unsere Fahrzeuge aber 

noch lange nicht zu Surfer-Hotspots. Das sind unsere 

rund 1.000 Busse und 92 U-Bahn-Haltestellen aus 

einem ganz anderen Grund: dank Gratis-WLAN.

Nachdem die Busse schon Ende 2017 vollständig 

online gegangen sind, kamen 2018 die noch fehlenden 

U-Bahn-Haltestellen hinzu. Alles nach Plan also.

Netflixen oder die Bundesliga im Livestream schauen 

ist beim Warten auf die U-Bahn übrigens kein Problem: 

Bei Testmessungen haben wir die volle Bandbreitseite 

von 600 Mbit/s erreicht. Eine normale Internetleitung 

liegt bei etwa 100 Mbit/s. So bieten wir unseren 

Fahrgästen unterwegs attraktiven Service.

F E R T I G  N A C H  P L A N :  U N S E R E  

B U S S E  U N D  U - B A H N - H A LT E S T E LL  E N 

S I N D  O N L I N E .
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M E H R  E N T E R T A I N M E N T  U N D 

I N F O R M A T I O N E N  U N T E R W E G S : 

M I T  D E M  N E U E N  F A H R G A S T-

F E R N S E H E N  V O N  H O C H B A H N 

U N D  S - B A H N .

In unseren U-Bahnen halten 

wir unsere Fahrgäste bereits 

seit 22 Jahren mit Nachrichten, 

Verkehrsmeldungen, Wetter und 

Co. auf dem Laufenden. Jetzt 

tun wir dies gemeinsam mit der 

S-Bahn. Bedeutet: Die geplanten 

Betriebsunterbrechungen (z.B. 

Bauarbeiten) auf den Hamburger 

Schnellbahnlinien gibt’s sowohl 

in der U-, als auch in der S-Bahn 

zu lesen. 

Noch besser informiert über 

das Weltgeschehen und lokale 

News werden die Kundinnen und 

Kunden seit Herbst 2018 auch 

dank des neuen Programms. Mit 

Partnern wie der tagesschau, dem 

Hamburg Journal des NDR oder 

Sportnews von Hamburg 1 gibt’s 

das volle Programm unterwegs.

EINFACH 
RICHTIG 

VIEL  
DRIN
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M E H R  „ E I N F A C H “  I N  S A C H E N 

T I C K E T S  U N D  V E R B I N D U N G E N .  M I T 

D E M  S E L F - S E R V I C E -T E R M I N A L .

Sieht aus wie ein riesiges Smartphone 

und hat so einiges im Kasten: Unsere 

neuen Self-Service-Terminals lösen 

ab Sommer 2019 den klassischen 

Fahrkartenautomat ab. Über ein 32-Zoll-

Touchpad finden Fahrgäste auf einer 

digitalen Stadtkarte spielend einfach die 

schnellste Bus- oder Bahnverbindung, 

erfahren sofort, ob ein Kurzstrecken-

Ticket ausreicht oder welche Fahralter-

nativen auf dem Weg zum Ziel bestehen.

Die entsprechenden Tickets gibt’s dann 

ohne Umwege – und schnell bezahlbar 

mit allen Karten sowie über das Handy 

und die HVV-Cards. Ohne Schnick-

Schnack. Mit viel Service.

Die Idee der intuitiven Bedienober

fläche stammt von einem agilen Team 

der HOCHBAHN. Zusammengesetzt 

aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

verschiedenster Bereiche tüftelten sie 

im Frühjahr 2018 – freigestellt von ihrer 

eigentlichen Tätigkeit – daran, was für 

die Kunden wirklich relevant ist.

Das Ergebnis: mehr einfach.  

Einfach mehr.

TOUCH 
ME!

N eues    Fahr  g astfernsehen            /  S e l f S ervice      T ermina      l s [ 49 ]



W O H E R  K O M M T  D E R  S T R O M  F Ü R  D I E  H O C H B A H N ?

S e i t  J a n u a r  2 0 1 9  f a h r e n  u n s e r e  U - B a h n e n  u n d  E - B u s s e  m i t  h o c h w e r t i g e m 

Ö k o s t r o m  a u s  n e u e n  W i n d p a r k s .  D i e s e n  b e k o m m e n  w i r  v o n  H A M B U R G  E N E R G I E . 

M a c h t  f ü r  d e n  H a m b u r g e r  K l i m a p l a n  j ä h r l i c h  8 3 . 0 0 0  To n n e n  C O 2 w e n i g e r .  A u c h  v o r h e r 

w a r e n  w i r  ü b r i g e n s  s c h o n  s e i t  J a h r e n  k o h l e -  u n d  a t o m s t r o m f r e i  u n t e r w e g s .
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100
H a m b u r g e r  F a m i l i e n

h a u s h a l t e  k ö n n e n  m i t 

d e m  S t r o m  v e r s o r g t 

w e r d e n ,  d e n  w i r  k ü n f t i g 

j ä h r l i c h  d u r c h  L E D  s t a t t 

L e u c h t s t o f f l a m p e n 

e i n s p a r e n .  4 0 0 . 0 0 0 

K i l o w a t t s t u n d e n  w e n i g e r 

S t r o m  b e d e u t e n  u n s e r e 

2 0 1 8  d u r c h g e f ü h r t e n 

Ta u s c h a k t i o n e n 

a u f  H a l t e s t e l l e n , 

B e t r i e b s h ö f e n  u n d 

W e r k s t ä t t e n . 



Diese Technologie prüfen wir, um unser Ange-

bot noch flexibler, noch bedarfsgerechter zu 

gestalten. Ein echter Gradmesser, um den 

fahrerlosen Betrieb bewerten und ggf. für 

unser Geschäft nutzbar machen zu können. 

Zunächst wird nur ein Fahrzeugbegleiter, der 

jederzeit eingreifen kann, an Bord sein. Im wei-

teren Verlauf können interessierte Fahrgäste 

bei der Erprobung mitmachen. 2021, wenn der 

ITS-Weltkongress an Elbe und Alster gastiert, 

soll der automatisierte Kleinbus dann vor 

10.000 Besuchern sein Können präsentieren.  

Wir sind überzeugt: Das autonome Fahren 

hat das Potenzial, den Mobilitätsmarkt ent-

scheidend und dauerhaft zu verändern – und 

insgesamt für mehr Sicherheit auf den Straßen 

zu sorgen.   

HE ISSZE I T 
I N  DER 

H A F ENC I T Y 

S T U D I E : 
S O  S I E H T 

D A S  H E AT-
F A H R Z E U G 

F Ü R  D I E  
H A F E N C I T Y 

A U S .

S T A R T S C H U S S  F Ü R  H E A T:  

U N S E R  F O R S C H U N G S -  U N D  E N T-

W I C K L U N G S P R O J E K T  G E H Ö R T 

Z U  D E N  W E LT W E I T  E R S T E N ,  B E I 

D E N E N  N A C H  U N D  N A C H  D E R 

F A H R E R LO  S E  B E T R I E B  I M  Ö P N V 

R E A L I S I E R T  W E R D E N  S OLL   .

Dafür tüfteln bei uns täglich Kolleginnen 

und Kollegen an neuen Lösungen. Mit dem 

Forschungs- und Entwicklungsprojekt 

HEAT („Hamburg Electric Autonomous 

Transportation“) haben wir uns deshalb 

2018 auf eine spannende Reise begeben. 

Unser Projektziel für 2021: Autonom 

Fahren, mit bis zu 50 Stundenkilometern, 

über die Straßen der HafenCity.

 

M e h r  I n f o r m a t i o n e n  u n t e r

H O C H B A H N . d e / h e a t
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N
ac

hh
al

ti
ge

 S
tä

dt
e 

un
d 

G
em

ei
nd

en
 /

 I
nd

us
tr

ie
, 

In
no

va
ti

on
 u

nd
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

D A S  F O T O  Z E I G T,  W I E  E I N E 
D A M P F LO  K  D E N  U - B A H N -
W A G E N  I M  J A H R  19 18  Ü B E R 
D I E  GL  E I S E  Z OG  .

J A H R E 
D U R C H  

D I E  
W A L D -

D Ö R F E R

100
Von Barmbek nach Großhansdorf und 

Ohlstedt mit der U-Bahn: Läuft (bzw. fährt) seit 

über 100 Jahren! Schon im September 1918 

wurde die Walddörferbahn kurz vor Ende des 

Ersten Weltkriegs in Betrieb genommen.

Aufgrund akuten Materialmangels mit vielen 

Hürden erschwert, war der vollständig elekt-

rische Betrieb auf allen Abschnitten allerdings 

erst ab 1925 möglich. Zuvor zogen zwei 

belgische Dampflokomotiven aus Kriegsbeute 

umgebaute U-Bahn-Wagen über die Strecke. 

Anfang der 1960er Jahre kam dann unsere 

Strecke von der Innenstadt bis nach Wands-

bek-Gartenstadt hinzu. Heute fahren täglich 

über 100.000 Fahrgäste auf dem östlichen Ast 

der längsten U-Bahn-Strecke Deutschlands, 

der Linie U1.

E I N E  U N V E R Z I C H T B A R E  

V E R B I N D U N G  I N  D I E  

H A M B U R G E R  I N N E N S T A D T .

H eat  /  10 0 J ahre    Wa l ddörferbahn           [ 53 ]



S L A M M E N  V O N  S C H L U M P  B I S 

S C H L U M P :  B E I M  R E S E A R C H 

R I D E  E R L E B T E  H A M B U R G  E I N E 

R A S A N T E  F A H R T  Z U M  T H E M A 

N A C H H A LT I G K E I T .

Forschung to go für unsere 

Fahrgäste. Das gab‘s beim ersten 

Research Ride in Hamburg im 

September 2018. Im Zuge der 

Klimawoche hieß es: U-Bahn statt 

Hörsaal!

Abfahrt am Schlump und in 

45 Minuten auf der Ringlinie 

durch alle Wagen: Acht junge 

Science Slammer präsentierten 

an einem Abend im Sonderzug 

unterhaltsam in je zehn Minuten 

ihre Forschungsprojekte. Themen 

wie Mobilität, Nachhaltigkeit, Bio-

diversität und die Energiewende 

begeisterten das Publikum. Alle 

600 kostenfreien Tickets waren 

bereits im Vorfeld vergriffen.

Die European Researchers‘ Night 

fand zeitgleich in 340 Städten 

in 27 Ländern statt. Das von 

der europäischen Union geför-

derte Projekt soll ein breites 

Publikum mit der Wissenschaft 

in Berührung bringen. Mit der 

HOCHBAHN war Hamburg jeden-

falls echt unterhaltend nachhaltig 

unterwegs.

N A C H H A L T I G 
U N T E R H A L T E N D 

U N T E R W E G S

K A M  G U T  A N :  6 0 0 
M E N S C H E N  L A U S C H T E N 
D E N  S L A M M E R N  B E I M 
R E S E A R C H  R I D E  I N  
D E R  U - B A H N .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 R esearch       R ide   /  K l imaw  o che  [ 54 ]



Prominenter Fahrgast: Während 

der Hamburger Klimawoche im 

September 2018 rollte der royale 

Fürst Albert II von Monaco mit 

dem HOCHBAHN-Elektrobus 

über die Straßen Hamburgs. Mit 

unserem Vorstandsvorsitzenden 

Henrik Falk tauschte sich der 

Schirmherr der Klimawoche über 

die Zukunftstechnologien aus. 

Denn auch Monaco will die Bus-

revolution hin zu emissionsfreien 

Antrieben starten.
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F Ü R S T  A L B E R T  I I  V O N 
M O N A C O  ( L . )  M I T 

H O C H B A H N - V O R S TA N D 
H E N R I K  F A L K .

E-ROLLS  
ROYAL
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Sehr gut angekommen, das hören 

wir immer gerne. Am liebsten, wenn 

es um unsere Fahrgäste geht. Doch 

diesmal auch aus dem Mund der 

Jury des German Design Awards. 

Diese hat unseren letztjährigen 

Unternehmensbericht 2017 in der 

Kategorie „Special Mention: Excel-

lent Communications Design – Cor-

porate Identity“ ausgezeichnet.

D A N K E !

Unter dem Motto „Wir holen die 

Autos von der Straße“ haben wir 

darin plakativ aufgezeigt, wie wir 

Hamburg nachhaltig gestalten. Wir 

hoffen, Sie fühlen sich auch dies-

mal wieder bestens abgeholt.

G E R M A N  D E S I G N  A W A R D  F Ü R  D E N  

H O C H B A H N  U N T E R N E H M E N S B E R I C H T .

U N T E R N E H M E N S B E R I C H T 2 018 German      D esi   g n Awards    /  Awards    für   B lo g und   W hats   A pp [ 56 ]



Bereits seit 2014 bietet der HOCHBAHN-Blog 

Blicke hinter die Kulissen des Betriebs und setzt 

sich mit den Bedürfnissen der Fahrgäste aus-

einander. Für die Jury des Onlinekommunika-

tionspreises Gold wert: Der HOCHBAHN-Blog 

wurde zum besten Corporate Blog Deutsch-

lands gekürt.

Schnelle Informationen unterwegs erhalten die 

Fahrgäste unserer vier U-Bahn-Linien mit dem 

WhatsApp-Störungsticker. Per Push-Nachricht  

aufs Smartphone werden die Abonnenten kos-

tenlos informiert, wenn es zu Störungen auf 

ihrer U-Bahn-Linie kommt. 2017 ging der neue 

Service an den Start und wurde nur ein Jahr 

später mit dem Onlinekommunikationspreis in 

Bronze in der Kategorie Transport und Logistik 

ausgezeichnet.

Bestens unterwegs, nicht nur mit 

Bus und U-Bahn. Wir halten unsere 

Fahrgäste auch mit schnellen und 

umfassenden Informationen auf 

dem Laufenden. Service, der 

ankommt  – und zwar ausge-

zeichnet. Beim Deutschen Preis 

für Onlinekommunikation erhielt 

die HOCHBAHN 2018 gleich zwei 

Trophäen.
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W H A T S A P P - S E R V I C E  U N D  B LOG    

D E R  H O C H B A H N  S I N D  P R E I S G E K R Ö N T .

A U S G E Z E I C H N E T
I N F O R M I E R T

M e h r  I n f o r m a t i o n e n  u n t e r

H O C H B A H N . d e / w h a t s a p p

d i a l o g . H O C H B A H N . d e
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2018 2017 2016

Finanzinformationen (in Mio. €)

Umsatzerlöse 537,4 525,1 508,6

Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme durch die HGV 51,0 44,9 50,9

Kostendeckungsgrad (in %) 92,2 92,9 91,6

Anlagevermögen 1.233,9 1.069,1 946,4

Bilanzsumme 1.339,5 1.156,6 1.038,3

Bruttoinvestitionen 292,3 243,0 225,2

Mitarbeitende 1 5.288 5.083 4.996

Busverkehr

Fahrgäste (in Mio.) 2, 3 214,1 212,4 211,2

Personen-Kilometer (in Mio.) 2, 3 666,0 660,7 657,0

Investitionen (in Mio. €) 74,8 57,1 27,3

Busse 980 849 820

Linien 113 110 111

Haltestellen 1.353 1.329 1.327

spez. CO2-Emissionen (in g pro Personen-km) 2, 3, 4, 5 80,60 80,64 80,19

spez. Stickoxid (NOX)-Emissionen (in g pro Personen-km) 2, 3, 4, 6 0,20003 0,24434 0,34582

spez. Feinstaub (PM2,5)-Emissionen (in g pro Personen-km) 2, 3, 4, 6 0,00063 0,00077 0,00159

spez. Dieselverbrauch (in l pro Personen-km) 2, 3, 4 0,3303 0,03305 0,03286

Schienenverkehr

Fahrgäste (in Mio.) 2, 3 251,0 249,0 235,4

Personen-Kilometer (in Mio.) 2, 3 1.498,7 1.486,8 1.405,3

Investitionen (in Mio. €) 202,6 172,2 187,9

U-Bahn-Wagen 926 929 890

Linien 4 4 4

Haltestellen 92 91 91

spez. CO2-Emissionen (in g pro Personen-km) 2, 3, 5, 7 38,86 38,84 42,72

spez. Energieverbrauch (in kWh pro Personen-km) 2, 3, 7 0,07257 0,07287 0,08015

1	 Stand am 31.12. inkl. Vorstände und Auszubildende.
2	 2018: vorläufige Zahlen.
3	 2017: aktualisierte Zahlen.
4	 bezogen auf den Fahrzeugantrieb ohne Betrachtung der Vorkette
5	 Emissionsfaktoren für die Berechnung der Reduktion von CO2-Emissionen im Rahmen des Hamburger Klimaplans.  

Zur Verfügung gestellt durch: Behörde für Umwelt und Energie, Leitstelle Klimaschutz. Stand: Oktober 2017.
6	 Emissionsfaktoren gemäß Umweltbundesamt (2018), TREMOD-Transport Emission Model 5.82, Verkehrsrelation: innerorts
7	 bezogen auf den Fahrzeugantrieb

H O C H B A H N  
I M  Ü B E R B L I C K
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Themenfelder: Menschenrechte  
und Arbeitsnormen

Wirtschaft und Menschenrechte Nationaler Aktionsplan Wirtschaft und Menschenrechte (NAP): Teilnahme am „Fit für den NAP“-
Programm des Deutschen Global Compact Netzwerks zur Entwicklung eines Umsetzungskonzepts  
Nachhaltige Lieferketten: Mehrstufiges risikobasiertes Konzept in 2018 erarbeitet und verabschiedet.  
Ausblick 2019: Einführung eines Code of Conduct für Lieferanten und Geschäftspartner, Berück
sichtigung von Nachhaltigkeitskriterien im Rahmen zukünftiger Beschaffungen von E-Bussen

Partizipation Mehrstufige Bürgerbeteiligung: S. 26 (U5-„Mitreden!“)  
Barrierefreiheit an U-Bahn Haltestellen: S.36 („Rekordbaumeister“)

Diversity Strategie: Erste Umsetzungsmaßnahmen gestartet 
1. Verankerung von Diversity in der Unternehmenskultur
2. �Verbesserung der Geschlechterbalance in der Breite (Stand 2018: 17 % Frauenanteil) und in 

Führungspositionen (Stand 2018: 17 % Frauenanteil): z.B. Netzwerk für weibliche Führungskräfte 
gestartet

Busfahrerinnen: S.43 („Unsere Frauenquote steigt…“)

Gesundheit am Arbeitsplatz Corporate Health Award: S.42 („Gesundheit geht vor!“)

Themenfeld: Umweltschutz

Organisation nachhaltiger Mobilität Angebotsoffensive: S.14 („Wir drehen am großen Rad“)
U-Bahn-Netzausbau: S.30 (U4 – „Nah am Wasser gebaut“), S.24 (U5 – „Moin Mitte“),  
S.38 (U4 – „Horn blickt tief“), S.27 („U1-Offensive für Oldenfelde“)
switchh-Punkte: S.40 („Zweihundertprozent“)

Emissionen der Geschäftstätigkeit 
minimieren

Emissionen Bus und U-Bahn: S. 58 (HOCHBAHN im Überblick)
Energieeffizienz U-Bahn-Infrastruktur: S.50 („100“)
Ökostrom: S.50 („Woher kommt der Strom für die HOCHBAHN“)

Modernisierung und Elektrifizierung  
des Bussystems

Serienreife E-Busse: S.16 („Nummer 1“)
Busbetriebshof Alsterdorf: S.18 („Willkommen an den „Ladungsbrücken!“)
Entwicklung Flottenzusammensetzung:
Anteil EURO V und EEV: ca. 52 % (-10 % ggü. 2017)
Anteil EURO VI: ca. 47 % (+12 % ggü. 2017)
Anteil lokal emissionsfrei: ca.1 % (+ / - 0 % ggü. 2017)

Green IT Effiziente IT: Erste Maßnahmen der in 2017 gestarteten Initiative in der Umsetzung:  
Ablösung von Standard-PC durch Micro-PC  
(Umsetzungsstand 2018: ca. 16 % von ca. 1000 PCs; CO2-Einsparung von ca. 2,8 t jährlich)

Reduzierung Einwegplastik Pfand- statt Plastikbecher: S. 22 („560.000“)

Themenfeld: Korruptionsprävention

Einhaltung und Pflege von Regularien Regularien: Betriebsvereinbarung zur Korruptionsvorbeugung

Bereitstellung von Instrumenten und Tools Hinweisgebersystem: Anonymes Hinweisgebersystem für Mitarbeiter und Dritte

U N  G L O B A L 
C O M PA C T

I M P R E S S U M

Ausgewählte Maßnahmen und Entwicklungen zu den 10 Prinzipien in den Themenfeldern Menschenrechte & 

Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsprävention des UN Global Compact

H E R A U S G E B E R  H a m b u r g e r  H o c h b a h n  A G ,  S t e i n s t r a ß e  2 0 ,  2 0 0 9 5  H a m b u r g ,  Te l e f o n :  0 4 0 / 3 2  8 8 - 0 ,  E - M a i l :  i n f o @ h o c h b a h n . d e ,  h o c h b a h n . d e  

R E D A K T I O N  N i l s  C h r i s t o p h e r  K e m t e r ,  B e r e i c h  M a r k e t i n g ,  S t a b s b e r e i c h  P o l i t i k  u n d  S t r a t e g i e ,  B e r e i c h  F i n a n z e n  u n d  C o n t r o l l i n g ,  

B e r e i c h  N a c h h a l t i g e  E n t w i c k l u n g ,  U m w e l t  u n d  A r b e i t s s i c h e r h e i t  

F O T OG  R A F I E  U N D  V I S U A L I S I E R U N G E N  M i c h a e l  R a t h m a y r ,  B e h ö r d e  f ü r  W i r t s c h a f t ,  V e r k e h r  u n d  I n n o v a t i o n  d e r  F r e i e n  u n d  H a n s e s t a d t  H a m b u r g , 

M a r c - O l i v e r  S c h u l z ,  I A V  G m b H ,  J e n s  W e b e r ,  A x e l  H e i m k e n ,  W o l f g a n g  H u p p e r t z ,  K r a f f t  A n g e r e r ,  G e t t y  I m a g e s ,  p l a i n p i c t u r e 

K O N Z E P T  U N D  D E S I G N  S i l v e s t e r  G r o u p ,  s i l v e s t e r g r o u p . c o m ,  J u t t a  G a t h m a n n ,  D a n i e l - V i n c e n t  S e e g e r ,  N i l s  C h r i s t o p h e r  K e m t e r

H o chbahn      I m Ü berb    l ick   /  U N G lo ba  l C o mpact    [ 59 ]



Hamburger Hochbahn AG 

Steinstraße 20, 20095 Hamburg 

hochbahn.de
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